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WERDE AUCH DU BLUTSPENDER!

Hilf uns all jenen zu helfen, die unser Blut 
zum Überleben benötigen. Als Blutspender 
hast du zudem den Vorteil, regelmäßig un-
ter ärztlicher Kontrolle zu sein.
Reich uns auch deinen Arm!

www.avis-altoadige.it

SV KALTERN : EV BOZEN 30. SPIELTAG, 8. JANUAR

DIE NÄCHSTEN SPIELE | 31. SPIELTAG, FREITAG, 13. JANUAR

20.30 Uhr MERAN : MAILAND

20.30 Uhr EV BOZEN : NEUMARKT

20.30 Uhr GRÖDEN : KALTERN

20.30 Uhr PERGINE : EPPAN

DIE HEUTIGEN SPIELE | 30. SPIELTAG, SONNTAG, 8. JANUAR

18.00 Uhr EPPAN : NEUMARKT

18.00 Uhr GRÖDEN : MERAN

18.00 Uhr KALTERN : EV BOZEN

18.00 Uhr EV BOZEN : MAILAND

DIE LETZTEN SPIELE | 28. SPIELTAG, MITTWOCH, 2. JANUAR

20.30 Uhr MERAN : EV BOZEN 6:2

20.30 Uhr PERGINE : GRÖDEN 1:4

20.30 Uhr NEUMARKT : KALTERN 5:3

20.30 Uhr MAILAND : EPPAN 5:1

Der Druck 
wächst.
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P. Mannschaft Spiele Siege Unentsch. Niederl. +/- Differenz Punkte Tendenz

1. HC NEUMARKT 28 24 0 4 112:63 49 68

2. HC MAILAND 28 20 0 8 96:49 47 61

3. HC EPPAN 28 18 0 10 105:67 38 53

4. HC GRÖDEN 28 16 0 12 106:88 18 46

5. HC PERGINE 28 10 0 18 75:93 -18 35

6. HC MERAN 28 11 0 17 57:76 -19 33

7. SV KALTERN 28 8 0 20 72:120 -48 25

8. EV BOZEN 28 5 0 23 61:128 -67 15
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„Gut gespielt und doch verloren“ lautet in 
letzter Zeit immer öfter das Resümee nach 
den Spielen unserer Hechte. Ob der Gegner 
nun Gröden, Mailand oder Pergine hieß – 
am Ende nahm immer der Gegner die Punk-
te mit. 

Ja sogar gegen Bozen, dem absolutem Ta-
bellennachzügler, ließ man Federn und kam 
mit nur einem kümmerlichen Punkt aus der 
Sill zurück. Verlor man anfänglich öfters, 
weil man in der Defensive Schwächen zeig-
te, so sind es zur Zeit die Stürmer, die den 
Puck einfach nicht über die gegnerische 
Torlinie befördern können. 

Es ist zum „aus der Haut fahren“. 

Dies soll hier aber nicht wirklich eine Kritik 
an der Leistung der Spieler oder des Trai-
ners sein – obwohl es bei jedem sicherlich 
noch viele Dinge gibt, die man besser ma-
chen könnte. Nein, dies soll nur eine Analy-
se der Situation darstellen, wie sie der Zu-
schauer zur Zeit erlebt und empfindet.
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Die Hechte kämpfen, roppen, kratzen, bei-
ßen und versuchen wirklich, mit viel Einsatz 
die Punkte zu holen. Das Eishockey, das 
dem Zuschauer geboten wird, begeistert 
teilweise, lässt die Menge applaudieren und 
wird auch geschätzt. 
Aber leider kann man viel zu selten einen 
Sieg der Hechte bejubeln – eigentlich ist es 
schon viel zu lange her.
Und hier steigt der Druck. Es ist wie bei ei-
nem Teenager, der Abends ausgeht mit dem 
Ziel, ein Mädchen zu erobern oder deren 
Telefonnummer zu bekommen, weil es ihm 
dies schon so lange nicht mehr gelungen 
ist. Er ist dabei nicht locker, seine Sprüche 
sind verkrampft und die getätigten Anstren-
gungen werden einfach als aufdringlich 
empfunden.  

Und mit jedem Korb wächst der Frust, der 
Selbstzweifel und der Druck, endlich zu 
„landen“. Nein, so angespannt läuft einfach 
nichts.

Und genau so kommen den Fans zur Zeit 
die Hechte vor. Verbissen und getrieben 
vom Ziel, endlich wieder zu punkten wirkt 

so manche Aktion zwar bemüht  und vol-
ler Einsatz, fruchtet aber nur selten, weil 
das nötige Quäntchen coolness und Gelas-
senheit fehlt. Man erkämpft sich den Puck, 
bringt ihn über die rote Linie, kommt vor 
das generische Tor und kurz vor dem ent-
scheidenden Schuss springt der Puck doch 
noch über die Kelle oder geht an die Latte. 

Der Druck wächst

Tore und Zäune für‘s Leben
Portoni e cancelli per sempre

Mortec GmbH | Kaltern - Caldaro | Tel: 0471 962 510 |Mail: info@mortec.it | Web: www.mortec.it

TORE | UMZÄUNUNGEN | AUTOMATISIERUNGEN | VERLADERAMPEN   -   PORTONI | CANCELLI | RECINZIONI | AUTOMATISMI | RAMPE DI CARICO

SPIELAUFSTELLUNG SV KALTERN
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20 Massimo Camin 1988

26 Patrick Dorfmann 1992

37 Daniel Morandell 1995
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2 Felix Oberrauch 1986

5 Donald Nichols (CAN) 1978

8 Ladislav Benysek (CZE) 1975

9 Leonhard Rainer 1983

17 Alex Giovannini 1991

19 Lukas Schweigkofler 1991

44 Markus Siller 1989
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3 Armin Ambach 1981

4 Raphael Andergassen 1993

7 Alex Andergassen 1986

15 Thomas Waldthaler 1990

18 Manuel Gamper 1991

23 Alex Frei 1993

36 Antti Hilden (FIN) 1981

75 Patrick Gius 1992

76 Brian Belcastro 1986

91 Michael Felderer 1991

Trainer: Cory Laylin

KALTERN – NEUMARKT

SPIELAUFSTELLUNG EV BOZEN
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29 Federico Tesini 1992

31 Manuel Profanter 1984

35 Martino Valle Da Rin 1989
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8 Stanislav Jasecko (SLO) 1972

17 Roland Battisti 1981

21 Manuel Basso 1985

23 Andrea Cremoni 1991

27 Matteo Lotti 1992

41 Michele Volcan 1993
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9 Ralph Intranuovo  (ITA/CAN) 1973

10 Tomas Unterfrauner 1987

11 Andrè Rolfini 1993

13 Christian Pichler 1982

14 Martin Pircher 1985

18 Markus Malfertheiner 1986

19 Philipp Grandi 1992

24 Tuomo Harjula (FIN) 1978

28 Simon Obexer 1992

30 Davide Farinella 1992

44 Ettore Tasrtaglione 1991

49 Hannes Hölzl 1984

53 Alexander Pancheri 1985

63 Franz Josef Plankl 1989

Trainer: Massimo Fedrizzi
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„Wenn´s laft, nor laft´s“ lautet nicht um-
sonst ein Spruch. Aber das Ding zum Laufen 
zu kriegen ist meistens das Problem.

Den zündenden Funken, das „momentum“ , 
diesen Zustand zu ändern, trägt aber jeder 
Spieler in sich – er findet es nur nicht im-
mer. Taktik, Kampfgeist und Einsatz sind nur 
der eine Teil eines erfolgreichen Eishockey-
spielers. Die Freude am Spiel ist der andere 
Teil. 

Man muss vor dem Spiel ernst werden, sich 
konzentrierten, die eigenen Aufgaben im 
Kopf durchgehen, Spielsituationen und ein-
trainierte Spielzüge im Geist durchspielen 

und dann … einfach loslassen. Sich treiben 
lassen und den Moment auf dem Eis genie-
ßen. Spaß haben vor so vielen Leuten spie-
len zu dürfen, grinsen wenn ein schöner 
Spielzug gelingt und sich bewusst sein, wie 
viel man in dieser Zeit erlebt und wie geil 
Eishockey ist.

Ahh, liebe Hechte… , es gibt so viel die euch 
beneiden um das was ihr erleben dürft. 
Denkt darüber nach und habt wieder Spaß 
am Spiel!

www.media-forum.it
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An der Angel...

Lebensmotto:  
	 Jeder Tag ist ein neuer Tag 

Lebensmotto:  
	 Immer nach vorne schauen

Lieblingsfarbe: 
	 blau

Lieblingstier: 
	 Schäferhund

Ich liebe Eishockey weil: 
	 es mir viele schöne Momente gibt

Ich hasse: 
	 tumme Frauen

Am liebsten esse ich: 
	 Fleisch

Frauen sind: 
	 alles und nichts

Ich bin: 
	 viel zu gut für diese Welt

#18

Manuel Gamper
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Georg Schöpfer U12 GedächtnisturnierFinde den Unterschied

Giacomuzzi KG d. Roland & Michael Giacomuzzi
Gewerbegebiet Gand 12 | 39052 Kaltern

info@giacomuzzi.info | www.giacomuzzi.info

Haustechnik auf Klimahaus-Standard 
Solar- und Photovoltaikanlagen
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Auch das 15. Gedächtnisturnier ist nun 
Geschichte. Vom 02.01.2012 bis zum 
04.01.2012 trafen sich Mannschaften aus 
dem In- und Ausland um die Schläger zu 
kreuzen und sich zu messen. Folgende 
Mannschaften waren heuer mit dabei und 
belegten folgende Plätze:

1. Platz:	 HC Slavoj Zbraslav Tschechien (Cz)          
2. Platz:	 HC Pinè Trentino (Ita)                                
3. Platz:	 WSV Sterzing
4. Platz: 	 HC Innsbruck Tirol (Aut)                            
5. Platz: 	 SV Kaltern                                                  
6. Platz: 	 ESV Gebensbach Bayern (Deu)                   
7. Platz: 	 Real Torino Piemont (Ita)                             
8. Platz: 	 HC Bozen

Es waren tolle drei Tage mit spannenden 
Wettkämpfen. Unsere Jungs der U12 kämpf-
ten mit Händen und Füßen und die geliefer-

ten Spiele waren Spannung pur! Auch wenn 
es nicht für einen vorderen Platz reichte, mit 
diesem Kampfgeist und Einsatz ist auch der 
5. Rang wie ein 1. Platz. Die Jungs haben viel 
gelernt und hatten großen Spaß und das ist 
im Eishockeysport das Wichtigste!

Großer Dank gilt an die Betreuer Dieter, Die-
ter und Renate für die vorbildhafte Organi-
sation und Betreuung unserer Junghechte.
Riesengroßes DANKE an die Eltern der U12 
- ohne eure Hilfe wäre ein so großes Turnier 
nicht möglich gewesen.

DANKE auch an allen Sponsoren, Gönnern, 
Freunden, Roland und Elsa von der Eisbar, 
unserem Eismacher Helmut, Martin für den 
guten Schliff und besonders unserem Fo-
tografen Hansjörg! Alle Fotos des Turniers: 
www.foto-gruber.com


